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UNSERE UNTERNEHMERISCHE 
VERANTWORTUNG: UNSERE 
FORTSCHRITTE AUF DEM WEG ZUM 
NACHHALTIGEN UNTERNEHMEN

1 https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/klimaschutz-berlin-will-modellstadt-fuer-nachhaltigkeit-werden- 
 strengere-richtlinien-li.75510

Als lokales Unternehmen und Initiatorin lokaler Internetendungen sind wir Berlin und 

der Berliner Gemeinschaft besonders verpflichtet. Davon profitieren unser Team, unsere 

Kunden, unsere Stadt und die Gesellschaft. Diese Verpflichtung geht über den reinen 

Geschäftsbetrieb hinaus und betrifft zahlreiche Handlungsfelder, u. a. den Bereich 

Nachhaltigkeit.

Denn wenn wir in der wachsenden Hauptstadt weiter gut und nachhaltig zusammenle-

ben wollen, sehen wir es als Aufgabe und Verpflichtung jedes Unternehmens und Einzel-

nen an, sich zu engagieren. Nur, wenn alle ihren Teil beitragen, können wir gesell-

schaftliche Ziele wie ein nachhaltiges Leben und Wirtschaften erreichen. 

Als Initiatorin der neuen regionalen Endungen sehen wir uns zudem 

in der Pflicht, weiterhin Vorbild für unsere Branche zu sein und 

zur Erreichung dieser gesellschaftlichen Ziele beizutragen.

Dass die Stadt Berlin beschlossen hat, Modellstadt in Sachen 

Nachhaltigkeit zu werden und dafür als einziges Bundesland 

eine rechtlich bindende Verwaltungsvorschrift erlassen hat, 

ist für uns Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind.1 

Das Thema Nachhaltigkeit ist für uns nicht neu und eng geknüpft 

an unsere Unternehmenswerte: Gemeinschaft, Heimat, Innovation 

und Begeisterung. Wir arbeiten schon seit vielen Jahren in immer mehr 

Bereichen umweltbewusst und nachhaltig. Unsere Lebensmittel im Büro sowie 

unser Catering bekommen wir seit vielen Jahren aus dem Einzelhandel „ums Eck“, ebenso 

wie unsere Büroausstattung. Wir nutzen, sofern es geht, die öffentlichen Verkehrsmittel 

und sparen Ressourcen. 

Im Jahr 2019 haben wir uns entschlossen, einen entscheidenden Schritt weiterzuge-

hen und das gesamte Unternehmen auf Nachhaltigkeit auszurichten. Unser erster 

Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, unseren 
ökonomischen Erfolg 

mit ökologischer  
Verantwortung und 

sozialem Engagement 
zu verbinden. 
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Nachhaltigkeitsreport im Jahr 2020 war eine Bestandsaufnahme und Verortung, wo 

wir stehen. Daraus haben wir das ambitionierte Ziel abgeleitet, ein nachhaltig betrie-

benes Unternehmen zu sein.2  Was wir seitdem geschafft haben, um klimaneutral zu 

werden, stellen wir im diesjährigen Report vor.

UNTERNEHMENSPROFIL                

Unsere Vision
.berlin stärkt als weltweit erste Top-Level-Domain einer Stadt das  
Markenimage der Metropole Berlin und ist Impulsgeber für Innovation und 
Entwicklung. Die .berlin-Internetadressen sind so populär wie die Haupt-
stadt selbst: als Statement, Plattform und Einladung für alle, die daran 
teilnehmen und teilhaben wollen.

.berlin ist die digitale Heimat aller Menschen, Unternehmen und Organi-
sationen, die mit der Hauptstadt verbunden sind. Webseiten und 
E-Mail-Adressen mit der Endung .berlin präsentieren Berlin als Trendset-
ter, Lebensraum, Besuchsziel, Wirtschaftsstandort und Zentrum der Poli-
tik, der Wissenschaften, des Sports und der Kultur.

Unser Geschäftsmodell
Das Geschäftsmodell von dotBERLIN ist der Betrieb der Internet-Adress- 
endung .berlin. Für .berlin haben wir mit der Internet-Verwaltungsorgani-
sation ICANN (Internet Corporation for Assigned Names and Numbers, 
www.icann.org) im Jahr 2013 einen Vertrag geschlossen. dotBERLIN 
erwirtschaftet als Eigentümerin von .berlin Einnahmen, indem Internet-
adressen unterhalb der Endung .berlin von Registraren an Berlinerinnen 
und Berliner verkauft werden. Seit der ersten Idee zur Endung .berlin im 
Jahr 2004 und dem Launch im Jahr 2014 nutzen mittlerweile rund 50.000 
Berlinerinnen und Berliner eine .berlin-Adresse als digitale Heimat.

dotBERLIN betreibt eine sichere, stabile und performante technische 
Plattform. Sie dient dazu, dass .berlin-Internetadressen registriert wer-
den können. Sie stellt eine globale DNS-Infrastruktur bereit, die dafür 
sorgt, dass die .berlin-Internetadressen weltweit nutzbar sind. Sowohl die 
technische Plattform als auch die globale DNS-Infrastruktur wurden bis-
her ausfallfrei betrieben. Zu den Unternehmen, die neben dotBERLIN 
Internetendungen betreiben, gehören auch die DENIC e.G. für .de und 
Verisign Inc. für .com. 

2 https://www.dot.berlin/nachhaltigkeitsreport2019
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dotBERLIN betreibt seit dem Jahr 2018 einen E-Mail-Dienst unter  
www.mail.berlin, mit dem neben Wunschadressen wie mail@pia.berlin 
und peter@mail.berlin auch komplett individualisierbare E-Mail-Adressen 
registriert werden können. Im Jahr 2018 hat dotBERLIN die Initiative  
Kiezhelden Berlin unter www.kiezhelden.berlin ins Leben gerufen. Darü-
ber hinaus engagiert sich dotBERLIN im Bereich digitaler Identitäten.

UNSER NACHHALTIGKEITSREPORT               

Mit dem diesjährigen Nachhaltigkeitsreport möchten wir gegenüber  
unseren Stakeholdern und der Öffentlichkeit transparent machen, wie wir 
nachhaltiger mit Ressourcen umgehen. Wir machen außerdem auf unser 
vielfältiges Engagement aufmerksam, dokumentieren, was wir erreicht 
haben und stellen dar, was wir uns für die Zukunft vornehmen. 
Was bedeutet das konkret?  Wir haben auf Basis der Bestandsaufnahme für 
das Jahr 2019 und der Zielsetzungen für die Zeit ab 2020 geprüft, wo wir 
stehen, unsere Ziele angepasst und neue ergänzt:

 Seit 2020 kompensieren wir unsere CO2-Emissionen aus  
 Mobilität um 100 Prozent. 

 Ab 2021 stellen wir unsere Briefpost auf klimaneutralen Versand um.

 Ab 2021 nutzen wir noch mehr nachhaltige Produkte im Büro.

 Bis 2022 bauen wir unser gesellschaftliches Engagement in Berlin  
 weiter aus.

 Bis 2023 reduzieren wir unsere CO2-Emissionen aus Mobilität um  
 40 Prozent.

 Bis 2024 machen wir alle nicht-personenbezogenen Daten im  
 Rahmen der „Open Data“-Initiative öffentlich.

 Bis 2025 sind wir ein nachhaltig betriebenes Unternehmen.
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Daraus leiten sich die folgenden Maßnahmen ab: 

HANDLUNGSFELD MASSNAHME ZIEL ZEITRAUM

Transparenz der Daten
Entwicklung von  
Prozessen und Systemen

Automatisierte Bereitstellung  
nicht-personenbezogener Daten Bis 2024

Umwelt schonen
Recherche Emissionsanbieter und  
Kompensation der CO2-Emissionen  
aus Mobilität

100 % Kompensation

Umwelt schonen
Mobilitätsanalyse und Entwicklung von 
Alternativen

Alternative Mobilität bewerten und 
auswählen Bis 2023

Umwelt schonen Reduktion der CO2-Emissionen 40 % Reduktion Bis 2023

Umwelt schonen
Energieeffizienzmaßnahmen  
recherchieren

Energieeffizienzmaßnahmen  
umsetzen Bis 2025

Sourcing
Recherche, wie wir klimaneutral Post 
versenden – Anbieter und Produkte

Umstellen auf klimaneutralen  
Versand

Sourcing
Analyse des Anteils erneuerbarer  
Energien bei unseren Dienstleistern

Unser Dienstleister TLDBOX erhebt 
den Anteil von „renewable Energy“  
an seinen Nameserver-Standorten  
bis 2021

Bis 2021

Sourcing Analyse Umstellungsoptionen
Umstellen auf nachhaltigere  
Produkte Bis 2021

Sourcing
Einsparpotentiale Strom und  
Material identifizieren

Einsparpotentiale Strom und  
Material umsetzen Bis 2025

Engagement für Berlin
Optionen analysieren und erarbeiten, 
Beispiel: Zusammenarbeit mit NABU 

Engagement weiter ausbauen Bis 2022

Engagement in der  
Internet-Community

Recherche der Möglichkeiten Engagement weiter ausbauen Bis 2022

2020 machen wir eine Analyse unserer Nachhaltigkeit und 
veröffentlichen unseren ersten Nachhaltigkeitsreport.

Ab 2021 kompensieren wir unsere CO2-Emissionen aus Mobilität um  
100 Prozent. Wir wollen unseren Briefversand auf klimaneutral umstellen  
und noch mehr nachhaltige Produkte im Büro nutzen.

Bis 2022 wollen wir unser gesellschaftliches Engagement  
in Berlin weiter ausbauen. 

Bis 2023 reduzieren wir unsere CO2-Emissionen 
aus Mobilität um 40 Prozent.

Bis 2024 machen wir alle nicht-
personenbezogenen Daten im Rahmen 
der „Open Data“-Initiative öffentlich.

Bis 2025 wollen wir ein 
nachhaltig betriebenes 
Unternehmen sein.

2020 2021 2022 2023 2024      2025

UNSERE ZIELE  
BIS 2025 -40%



Mit unserem Nachhaltigkeitsreport haben wir uns an den Handlungsfel-
dern des Global Reporting Institute (GRI) orientiert3. Um perspektivisch 
mit den Nachhaltigkeitsreports anderer Unternehmen vergleichbar zu 
werden, werden wir prüfen, ob wir künftige Nachhaltigkeitsreports in 
Anlehnung an ihren „GRI-G4“ Standards strukturieren.

UNSER NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT      

Wir haben Informationen, Einschätzungen und Beurteilungen aus allen 
Geschäftsbereichen zusammengetragen, um herauszufinden, wie wir im 
vergangenen Jahr im Hinblick auf Nachhaltigkeit gearbeitet haben. Dazu 
haben wir die in den jeweiligen Bereichen geeigneten Kennzahlen identi-
fiziert und sie für das vergangene Jahr 2020 ermittelt. 

Zu den Kennzahlen gehören auch unsere CO2-Emissionen, von denen 
unsere Geschäftsreisen grundsätzlich den größten Teil darstellen. Auf-
grund der globalen Covid19-Pandemie fanden im Jahr 2020 alle globalen 
Konferenzen ausschließlich online statt, und Geschäftsreisen nur in den 
ersten Monaten des Jahres 2020. Daher hat sich unser CO2-Verbrauch 
überproportional im Vergleich zum Vorjahr verringert. Wir haben analy-
siert, welche Reisen im vergangenen Jahr wieviel CO2-Emission verur-
sacht haben. Alle weiteren Bereiche, in denen wir auch CO2-Emission 
verursachen, werden wir in diesem Jahr bzw. den folgenden Jahren ana-
lysieren. Wir wissen allerdings auch, dass wir in einigen Bereichen wenig 
Einfluss auf ein gutes Nachhaltigkeitsmanagement haben, und sich bei-
spielsweise CO2-Emissionen nicht so einfach reduzieren lassen. Dazu 
gehören u. a. die Heizmethode, die der Vermieter unseres Büros verwendet, 
oder die Geschäftsreisen, die unsere Zulieferer durchführen.

Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir in Anlehnung 
an nationale und internationale Standards4 in drei Hand-
lungsfelder unterteilt: 

• Die ökonomischen Handlungsfelder, die eng mit der  
 „Produktion“ und dem Betrieb unserer technischen  
 Infrastruktur verbunden sind. 

• Die ökologischen Handlungsfelder haben unseren 
 internen Ressourceneinsatz im Fokus. 

• Das Handlungsfeld Team und soziales Engagement  
 beleuchtet unsere Arbeitsbedingungen und -umfeld sowie  
 unser Engagement in der Stadt und für digitale Themen.

3,4 https://www2.globalreporting.org/standards/g4/Pages/default.aspx
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Ökonomie 
Produktion & Betrieb  
.berlin Infrastruktur

Ökologie 
Interner Ressourceneinsatz 

Team & soziales Engagement 
Arbeitsbedingungen & -umfeld

Engagement Stadt &  
digitale Themen

3 Handlungsfelder 
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UNSERE ÖKONOMISCHEN HANDLUNGSFELDER     

Unser Geschäftsmodell steht für langlebige, digitale Produkte. Sie selbst, 
aber auch unser umfassendes Qualitätsmanagement tragen dazu bei, dass 
wir eingesetzte Ressourcen verantwortungsbewusst nutzen. So wollen wir 
dazu beitragen, dass unser Unternehmen Vorbild für unsere Industrie ist.

Unser Nachhaltigkeitsreport steht dabei in engem Zusammenhang mit 
anderen Branchenstudien und unserem jährlich erscheinenden Transpa-
renzbericht. Laut Statista.de ist die Wirtschaft mittlerweile für ein Fünf-
tel der CO2-Emissionen verantwortlich.5 

Unsere Kommunikation mit Stakeholdern
Mit unseren externen und internen Stakeholdern führen wir einen regel-
mäßigen Austausch. Zu unseren externen Stakeholdern gehören:
   

REGISTRARE                 Der Vertrieb der .berlin-Adresse erfolgt ausschließlich über die sogenannten  
 Registrare. dotBERLIN hatte Ende des Jahres 2020 insgesamt 70  
 Registrare unter Vertrag. Mit ihnen sind wir im regelmäßigen Austausch:  
 Wir treffen uns regelmäßig auf Konferenzen und besprechen aktuelle  
 Entwicklungen. Wir arbeiten gemeinsam in Fachgremien an der Ver- 
 besserung von Prozessen und Standards. Bei geplanten Änderungen an  
 unserem Betrieb informieren wir sie rechtzeitig vorab und halten sie auf  
 dem Laufenden, was bei uns passiert.

KUNDINNEN                   Alle Inhaberinnen und Inhaber einer .berlin-Adresse können sich bei  
UND KUNDEN Fragen rund um ihre Domain an uns wenden. Unser Support hilft  
 beispielsweise beim Registrieren oder Umzug von Internetadressen. In  
 Seminaren, die wir speziell für Start-Ups, Studierende und Selbst- 
 ständige entwickelt haben, vermitteln wir Grundlagen und Tipps, wie man  
 eine Webseite aufsetzt. Unser Newsletter informiert .berlin-Kundinnen  
 und -Kunden über die Freigabe von Premiumadressen, Sonderpreise und  
 stellt Nutzungsbeispiele vor.

LIEFERANTEN UND  Zu unseren Dienstleistern und Lieferanten pflegen wir ein partnerschaft- 
DIENSTLEISTER liches und faires Verhältnis. Wir zahlen alle Rechnungen zeitnah und haben  
 unser Handeln auf ein kooperatives und wertschätzendes Miteinander  
 ausgerichtet.

POLITIK UND                 Mit unserem Vertragspartner, dem Land Berlin, tauschen wir uns   
VERWALTUNG regelmäßig aus. Weitere Kontakte pflegen wir zu Politik und Verwaltung  
 auf Bezirks-, Landes-, Bundes-, europäischer und internationaler Ebene.

5 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/167957/umfrage/verteilung-der-co-emissionen-weltweit-nach-bereich/
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VEREINE UND               Wir sind Mitglied in wichtigen Branchenverbänden wie BITKOM, eco, VBKI   
VERBÄNDE und media:net Berlin-Brandenburg. Auf unsere Initiative hin haben wir  
 den weltweiten Verband der geografischen Top-Level-Domains,  
 geoTLD.group AISBL, mitgegründet, den wir als Vorstand mehrere Jahre  
 begleitet haben.

INTERNET                 Wir sind Mitglied des Deutschen Internet Governance Forums (IGF-D), 
GOVERNANCE  Gründungsmitglied des gleichnamigen Verbandes IGF-D, stell- 
 vertretende Vorständin des Deutschen Chapters der Internet Society  
 (ISOC.de) und Mitglied in zahlreichen Policy-Arbeitsgruppen bei ICANN.  
 In diesen Gremien engagieren wir uns ehrenamtlich für ein offenes,  
 transparentes und diskriminierungsfreies Internet und arbeiten an der  
 Weiterentwicklung von globalen Standards und Richtlinien.

Zu unseren internen Stakeholdern pflegen wir ebenfalls einen engen Dialog: 

MITARBEITENDE        Unser Wissen, Engagement und unsere Leidenschaft für Domains ist die  
 Grundlage für unseren Erfolg. Nur im Team sind wir erfolgreich. Wir  
 pflegen einen engen Austausch und nehmen Anteil am Leben unseres Teams.

GESELLSCHAFTER  Im Rahmen unserer jährlichen Gesellschafterversammlung geben wir  
 unseren rund 90 Gesellschaftern eine Plattform, sich mit uns zur  
 aktuellen Geschäftsentwicklung auszutauschen. Per Newsletter  
 informieren wir sie über relevante Geschäftsentwicklungen. Darüber  
 hinaus bieten wir ihnen an, sich mit allen Belangen rund um .berlin auch  
 zwischen den Gesellschafterversammlungen an uns zu wenden.

Sicherer Betrieb der .berlin-Infrastruktur
Unsere Aufgabe ist es, .berlin sicher und stabil zu betreiben. Derzeit sind 
rund 50.000 Internetadressen registriert. Damit stellen wir einen Teil der 
Internet-Infrastruktur, der viele zehntausend Nutzer vertrauen.

Unsere technischen Systeme werden in zwei Rechenzentren (Wien und 
Salzburg, Österreich) betrieben. Der Betreiber des Data Centers in Wien 
(Interxion) bezieht 100 Prozent der Energie aus erneuerbaren Quellen. Der 
Betreiber des Data-Centers in Salzburg (Conova) gibt an, der „erste kli-
ma-neutrale Data-Center-Betreiber Österreichs“ zu sein.6 Die Büros 
unseres technischen Dienstleisters TLDBOX werden weitestgehend mit 
Ökostrom betrieben: Das Büro in Salzburg bezieht Elektrizität zu 100 Pro-
zent aus erneuerbaren Energiequellen. Das Büro in Wien hat beim Ener-
giemix der Elektrizität einen Anteil von 80 Prozent aus erneuerbaren 
Quellen. In unseren Rechenzentren in Österreich ist der Energieverbrauch 
der Server ein wichtiges Auswahlkriterium, neben weiteren Faktoren wie 

6 https://www.conova.com/datacenter
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zum Beispiel der Performance. Für einen Tausch von Altgeräten werden  
u. a. der Energieaufwand und die ökologischen Folgen der Herstellung 
neuer Server betrachtet. Sobald das Verhältnis zwischen Energieaufwand 
und Energieeinsparung nicht mehr angemessen ist, wird getauscht. Über-
flüssige Komponenten lässt TLDBOX weg bzw. schaltet nicht notwendige 
Server aus.

Gemeinsam mit unseren Dienstleistern legen wir Wert auf eine hohe 
Stabilität unseres Betriebs. Unsere Infrastruktur hatte im Jahr 2020 eine 
Verfügbarkeit von 99,93-100 Prozent. Damit übererfüllen wir die ver-
traglichen Vorgaben gemäß unseres Vertrages mit ICANN7 aufgegeben 
hat.  Die Messung der Verfügbarkeit erfolgt über unser Monitoring-Sys-
tem und wird in „end to end“-Service-Levels zusammengefasst. Für die 
kritischen Services der .berlin-Internetendung sah die Verfügbarkeit im 
Jahr 2019 gemäß unser Messung im Detail wie folgt aus:

Unser Nameserver-Standort in Berlin wird von der I/P/B/ Internet Provider in 
Berlin GmbH betrieben. Die I/P/B/ betreibt neben unserem Nameserver seit 
2003 unter der Marke „Carrier Colocation“ und „CarrierColo“ Rechenzentren 
in Berlin. Das Betreiberkonzept zielt auf höchste Betriebssicherheit ab und 
damit auf eine Weiterführung des Betriebes mit Notversorgung für mindes-
tens 24-72 Stunden auch im Katastrophenfall, auf hohe physikalische Sicher-
heit und auf die bestmögliche Vernetzung der Colocation-Nutzer rund-um-
die-Uhr. Der für den Betrieb der IT-Infrastruktur erforderliche hohe Einsatz 
elektrischer Energie erzwingt zugleich eine hohe Energieeffizienz. CarrierColo 
bietet seit 2007 ausschließlich 100 Prozent CO2-freie Colocation-Dienstleis-
tungen an und setzt Business-Öko-Strom ein, der zu 100 Prozent aus erneu-
erbaren Energieträgern stammt. Damit erfüllt I/P/B/ die strengen Kriterien 
nach „CMS Standard EE01“ des TÜV SÜD für erneuerbare Energien. 

Unsere weiteren Nameserver-Standorte in- und außerhalb Deutschlands 
werden von TLDBOX wenn möglich direkt aus erneuerbaren Energiequel-
len betrieben. Die konkreten Standorte der Nameserver werden primär 
nach Performance und Netzwerk-Topologie ausgewählt, um unseren 
DNS-Service möglichst stabil und mit kurzen Antwortzeiten betreiben zu 
können. Mit Stand August 2020 sind von den 16 verwendeten  
Upstream-Providern sieben mit relevanten Zertifikaten ausgestattet (ISO 
14001, ISO 50001, CMS Standard EE01, oder lokale Zertifikate des  

7 https://www.icann.org/resources/agreement/berlin-2013-10-31-en

2020-01 2020-02 2020-03 2020-04 2020-05 2020-06 2020-07 2020-08 2020-09 2020-10 2020-11 2020-12

EPP 100 100 100 99,99 99,96 100 100 100 99.93 100 100 100

WHOIS 100 100 100 99,99 99,96 100 100 100 99.93 100 100 100
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Betreiberlandes). Unser technischer Dienstleister TLDBOX arbeitet wei-
terhin daran, für alle Nameserver-Standorte den Anteil nachhaltiger 
Energie zu ermitteln.

ICANN hat begonnen, die CO2-Emissionen zu messen. Das Reisebüro von 
ICANN wurde beauftragt, für alle über sie gebuchten Reisen die CO2-Emis-
sionen zu ermitteln. Dies beinhaltet Reisen der ICANN-Mitarbeitenden 
und teilweise von ICANN finanzierte Reisen für Community-Mitglieder. Im 
ICANN-Finanzjahr 2018 entstanden so Emissionen in Höhe von 5.034 
Tonnen CO2. ICANN will die begonnene Analyse fortsetzen und  neben 
den Reisen weitere Bereiche einbeziehen. 8

Unsere IT-Infrastruktur im Büro basiert auf energiesparenden, für mobi-
les Arbeiten optimierten Geräten. Wir setzen schon seit vielen Jahren 
Laptops von Lenovo (ThinkPad) ein.

Informationssicherheit und Datenschutz    
Als Internetendung ist .berlin ein Teil der globalen Internet-Infrastruktur. 
Daher sind Datenschutz, Transparenz und Sicherheit Grundvoraussetzungen 
für unseren Betrieb. Unsere Produkte und Services entsprechen den hohen 
deutschen und europäischen Datenschutzstandards. Dazu gehören auch die 
Vorgaben der DSGVO, wie u. a. die Erstellung von Verfahrensverzeichnissen 
und vertragliche Vereinbarungen zur Auftragsdatenverarbeitung.

Veröffentlichung eines Transparenzberichtes
Seit drei Jahren stellen wir relevante Daten zu diesem Themenbereich 
zusammen und veröffentlichen diese in unserem Transparenzbericht. 
Dabei schlüsseln wir auf, welche Anfragen zu personenbezogenen Daten, 
Domain-Inhabern oder Domains wir von Strafverfolgungsbehörden und 
anderen Anfragenden erhalten haben und wie wir damit umgegangen 
sind. Die seit Inkrafttreten der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
eigegangenen Anfragen auf Herausgabe von personenbezogenen Daten 
machen wir öffentlich und erläutern, wie häufig diese rechtmäßig bzw. 
nicht rechtmäßig waren.

Im Jahr 2019 haben wir im Vergleich zu den Betreibern anderer Top-Le-
vel-Domains mit lediglich vier Auskunftsersuchen sehr wenige Anfragen 
auf Herausgabe personenbezogener Daten erhalten. Vorherrschend waren 
Anfragen von Domain-Inhabern und Anfragen wegen einer möglichen 
Rechteverletzung. Die überwiegende Anzahl der Anfragen war nicht 
berechtigt, Daten von uns zu erhalten.9 

8 https://www.icann.org/en/blogs/details/icanns-carbon-footprint-23-9-2019-en
9 https://dot.berlin/transparenzbericht

...

1× DOMAININHABER

1× KAUFANFRAGE

1× SONSTIGER  GRUND

1× INSOLVENZ- 
VERFAHREN
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Daneben stellen wir vor, wie häufig .berlin-Internetadressen missbräuch-
lich genutzt wurden und was wir dagegen getan haben. Seit vielen Jahren 
nutzen wir das Abuse-Monitoring und -Management-System der Dotzon 
GmbH.10  Mithilfe dieser Lösung werden alle registrierten Domains auf 
Missbrauch überwacht. Wir erhalten zeitnah Auskunft über missbräuchlich 
genutzte .berlin-Domains, und die Information, wie unser Dienstleister 
zusammen mit unseren Registraren diesen Missbrauch abgestellt hat.

Mit fünf missbräuchlich genutzten Domains war die Anzahl der Miss-
brauchsfälle auch im Jahr 2019 erneut sehr niedrig. Das zeigt, dass .ber-
lin-Domains sehr selten für Missbrauch wie Spam oder Phishing regist-
riert und genutzt werden. Wir führen das einerseits auf den vergleichsweise 
hohen Registrierungspreis zurück, der für professionelle missbräuchliche 
Nutzer uninteressant ist. Im Gegensatz dazu werden Domains, die für 
einen sehr niedrigen einstelligen Eurobetrag registrierbar sind, häufiger 
für Missbrauch eingesetzt. Andererseits tragen das aktive Monitoring von 
Missbrauch und das schnelle Eingreifen dazu bei, dass .berlin-Adressen 
nur sehr selten und dann auch nur sehr kurz zu einem unberechtigten 
Zweck genutzt werden können. Unser Ziel bleibt es, Missbrauchsfälle von 
.berlin-Domains schnellstmöglich zu erkennen und gemeinsam mit unse-
ren Registraren abzustellen.

Hoher Standard für Jugendschutz
Für uns ist der Schutz von Kindern, Jugendlichen sowie politisch schutz-
bedürftigen Gruppen sehr wichtig. Daher haben wir uns mit der Freiwilligen 
Selbstkontrolle der Multimedia-Diensteanbieter (fsm e. V.) sowie dem  
Zentralrat der Juden bereits in den Jahren 2006–2008 zusammengesetzt, 
um den bestmöglichen Schutz abzustimmen. Als Ergebnis haben wir 
gemeinsam eine Liste gesperrter Begriffe erarbeitet, die grundsätzlich nicht 
als Internetadresse unter .berlin registrierbar sind. Die erarbeitete Liste 
steht auch allen anderen Betreibern neuer Internetendungen zur Verfügung.

Inhaltsbezogene Prüfungen von Webseiten, wie beispielsweise Verletzun-
gen der Privatsphäre oder das Anbieten gefälschter Produkte, liegen aller-
dings außerhalb unseres Einflussbereiches und obliegen unseren Ver-
triebspartnern sowie deren Dienstleistern.

Informationssicherheit und Business Continuity
Unser technischer Dienstleister TLDBOX setzt ein nach ISO/IEC 27001 
zertifiziertes Informationssicherheits-Management-System (ISMS) ein. 
Regelmäßige Audits stellen sicher, dass die Vorgaben eingehalten werden. 
Das letzte Audit wurde im Februar 2020 durchgeführt und erfolgreich 

10 https://dotzon.consulting/produkte
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bestanden. Die Prozesse im technischen Betrieb und die Software- 
Entwicklung unterliegen daher spezifischen Sicherheitskriterien, deren Ein-
haltung in regelmäßigen Abständen intern geprüft und dokumentiert wird. 
Ein eigenes Business Continuity Management steht für den Weiterbetrieb 
von kritischen Funktionen im Krisenfall bereit. TLDBOX hat als „Betreiber 
eines wesentlichen Dienstes“ gemäß österreichischem NIS-Gesetz (Kritische 
Infrastruktur) darüber hinausgehend zusätzliche Maßnahmen implementiert.

TLDBOX hat sich sehr zeitnah vor Einführung der DSGVO mit den Aus-
wirkungen auf unsere Prozesse und Systeme beschäftigt. Daher konnte 
er das bestehende Datenschutz-Management-System (DSMS) frühzeitig 
adaptieren, um den Anforderungen der DSGVO gerecht zu werden. Im 
Zuge der Umsetzung wurde ein System entwickelt, welches Datenschutz-
fragen (Mitarbeiterdaten, Kundendaten, Partner etc.) und Daten-
schutzthemen bestmöglich unterstützt. Eine automatisierte/semi-auto-
matisierte Löschung von personenbezogenen Daten basierend auf 
zweckgebundenen Löschfristen befindet sich in Umsetzung.

Seit 2016 ist unser Berliner Nameserver-Betreiber I/P/B/ ISO 27001- 
zertifiziert im Hinblick auf „Planung, Errichtung und den Betrieb von 
Rechenzentren“. Dies umfasst entsprechend alle Betriebsphasen, so auch 
die Überwachung des Betriebes und der garantierten Einhaltung der  
Verfügbarkeit, sprich Qualität ihrer Dienstleistung. Zusätzlich sind beim 
Nachweis der ISO 27001-Konformität Schwerpunkte bei der Qualitäts- 
sicherung durch geordnetes Change-Management und ein für den 
Gesamtbetrieb umfassendes Risikomanagement gesetzt.

Der Schutz personenbezogener Daten ist I/P/B/ ein wichtiges Anliegen. 
Deshalb verarbeitet I/P/B/ die personenbezogenen Daten ihrer Mitarbei-
ter, Kunden sowie Geschäftspartner in Übereinstimmung mit den anwend-
baren Rechtsvorschriften zum Schutz personenbezogener Daten und zur 
Datensicherheit.

Seit Inkrafttreten der DSGVO zum 25. Mai 2018 sind wir verpflichtet, per-
sonenbezogene Daten in unserem Verzeichnis aller .berlin-Adressen nicht 
mehr zu veröffentlichen. Das sogenannte WHOIS zeigt seitdem lediglich 
an, ob eine Adresse registriert ist sowie den genutzten Registrar. Bei 
Rückfragen zu einer registrierten .berlin-Adresse besteht die Möglichkeit, 
den Registrar per E-Mail zu kontaktieren.

Alle Marketingmaßnahmen für .berlin werden vorab geprüft, ob sie rechts-
konform sind. Dazu zählen beispielsweise Post-Mailings und E-Mail-News-
letter.
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Compliance
Den rechtlichen Rahmen für den Betrieb von .berlin bildet einerseits der 
Vertrag, den wir mit ICANN geschlossen haben. Andererseits geben 
unsere Richtlinien vor, wie .berlin-Adressen registriert und genutzt wer-
den dürfen.11  Wir bewegen uns zudem in den rechtlichen Rahmen, den uns 
nationale und landesspezifische Gesetze vorgeben.

Für die Einhaltung der rechtlichen und weiteren vertraglichen Regelungen 
ist die Compliance-Abteilung von ICANN zuständig. Sie prüft dauerhaft 
die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen mit allen Top-Level- 
Domain-Betreibern in ihrem 24/7 Network Operation Center und die Ein-
haltung des „Registry Operator Code of Conduct“. Die vorgegebenen 
technischen Werte haben wir auch im Jahr 2020 übererfüllt, es kam zu 
keinen Compliance-Meldungen seitens ICANN. Im Rahmen der jährlichen 
Zertifizierung zum „Registry Operator Code of Conduct“ wurde uns von 
ihr erneut ein positives Ergebnis bestätigt.

Qualitäts- und Fehlermanagement
Im Rahmen unserer umfangreichen Failover-Strategie haben wir zahlrei-
che präventive Maßnahmen und Strategien entwickelt, um beim Eintritt 
von Katastrophenfällen den Betrieb von .berlin zu gewährleisten oder 
wiederherzustellen und Schäden zu begrenzen. Diese umfassen u. a. Sze-
narien für Naturkatastrophen, Seuchen und Kriege.

Unser technischer Dienstleister TLDBOX hat seinen Prozess zur Soft-
ware-Entwicklung und zu betrieblichen Änderungen nach ISO 27001  
zertifiziert. Diese Prozesse reduzieren das Risiko von Fehlern: Beispiels-
weise stellt der Prozess sicher, dass eine neue Version des Registry- 
Systems auf mehreren Ebenen getestet wird, bevor die Produktionssys-
teme aktualisiert werden. Sämtliche Anforderungen aber auch Fehler 
werden detailliert und nachvollziehbar dokumentiert. Aufgetretene  
Probleme werden raschestmöglich gelöst, offen dokumentiert und disku-
tiert. Ein Fokus liegt dabei auch darauf, aus dem Problem zu lernen und 
ähnlich gelagerte Fehler zukünftig zu vermeiden.

UNSERE ÖKOLOGISCHEN HANDLUNGSFELDER     

Wenngleich unser Produkt digital ist, verbraucht es dennoch Energie in der 
Erstellung und dem Betrieb. Wir und unsere Dienstleister legen daher Wert 
auf eine energieschonende „Produktion“ und haben ein Bewusstsein für die 
Nachhaltigkeitsbilanz von digitalen Prozessen und Produkten entwickelt.

11 https://dot.berlin/registrierungsregeln-policies
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Wir achten auf umweltfreundliche Materialien in unserem Büro sowie eine 
umwelt- und energieschonende Logistik. Wir sensibilisieren unser Team 
und unsere Stakeholder für einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen 
und regen zum Mitmachen an.

Unser Energieeinsatz und Klimaschutz
Unseren Strom im Büro bezieht unser Vermieter von Vattenfall, der über-
wiegend aus regenerativer Energie besteht. Die Heizung wird mit Erdöl 
betrieben. Das Wasser liefern die Berliner Wasserbetriebe. 

Unsere Strategien für weniger Energieverbrauch setzen wir weiter um und 
verfeinern sie. So vermeiden wir unnötige Energieverluste, indem wir 
unsere Rechner abends ausschalten bzw. herunterfahren. Wir achten dar-
auf, dass das Licht ausgeschaltet, die Heizung heruntergestellt und die 
Fenster geschlossen sind. Zusätzlich haben wir unsere Lampen, sofern 
möglich, auf LED-Beleuchtung umgestellt. Wir versenden keine Papier-
rechnungen, sondern ausschließlich digitale Rechnungen. Die Geschirr-
spülmaschine wird erst angestellt, wenn sie voll ist. Unsere Postmailings 
versenden wir mit Ökopapier. Unsere kleine, selbst gebaute Terrasse sorgt 
für etwas Grün, unterstützt damit die Umwelt inklusive der Vögel und 
Insekten und hilft beim CO2-Abbau. Wir nutzen für Internet-Suchen nicht 
mehr Google, sondern haben auf Ecosia umgestellt. So können wir dank 
der Werbeeinnahmen von Ecosia die Pflanzung von Bäumen weltweit 
unterstützen.

Unsere Logistik
In das Büro kommen wir zu Fuß, mit dem Fahrrad und dem öffentlichen 
Nahverkehr, wo möglich. Wenn der Bürohund samt Körbchen, Napf, Spiel-
zeug und Futter mitkommt, darf es ausnahmsweise das Auto sein. Das 
Homeoffice ist seit Jahren fester Bestandteil unserer Arbeitsstruktur, 
daher fallen viele Arbeitswege erst gar nicht an. Wir nutzen für die tägli-
che Kommunikation Videokonferenzen, Instant-Messaging und Kollabo-
rationstools, um unnötige Dienstreisen zu vermeiden.

Wir setzen auf klimaschonende Mobilität. Wenn wir reisen, sind unser 
bevorzugtes Reisemittel die öffentlichen Verkehrsmittel statt dem PKW, 
zumindest innerdeutsch. Da manchmal auch globale Dienstreisen anste-
hen, z. B. für die ICANN-Meetings, bleibt dafür das Flugzeug die erste 
Wahl. Unsere CO2-Bilanz für Reisen betrug 2020 ca. 7,31 Tonnen – eine 
Reduzierung gegenüber dem Vorjahr um gut 33 Tonnen12. Im Vergleich: Die 
jährlichen Pro-Kopf-CO2-Emissionen betragen 9,2 Tonnen in Deutsch-
land.13 Diese Bilanz wäre ohne Corona sicherlich höher ausgefallen.

12 https://www.carbonfootprint.com/calculator.aspx, Reisen außerhalb von Berlin
13 https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/klimaschutz_zahlen_2020_broschuere_bf.pdf
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Um die CO2-Bilanz unserer Mobilität zu glätten, 
kompensieren wir die entstandenen CO2-Emis-
sionen. Wir haben uns entschlossen, Klima-
schutzprojekte vor Ort zu unterstützen. Unsere 
Wahl ist dabei auf „MoorFutures“ der Ausgleich-
sagentur Schleswig-Holstein, einem Projekt der 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein, gefal-
len.14 Die Stiftung arbeitet seit über 40 Jahren 
daran, unsere landestypischen Moore zu reakti-

vieren. Moore sind unser größten Kohlenstoffspeicher. Sie können die 
CO2-Speicherfunktion jedoch nur erfüllen, solange ihr Wasserhaushalt 
intakt ist. Mit unserem Beitrag wird eine 68 Hektar große Fläche im 
Königsmoor in Schleswig-Holstein renaturiert. 

Unsere Beschaffung
Um die lokale Wirtschaft zu stärken, zählen zu unserem Lieferantenkreis 
bereits jetzt schon hauptsächlich lokale Unternehmen. Durch lokalen 
Kauf und eine kurze Anlieferung sind vor allem die Transportwege gering. 
Dadurch wird weniger fossiler Treibstoff verbrannt und die Emissionen 
werden gesenkt, wodurch sich letztendlich auch die Ökobilanz der .ber-
lin-Domains verbessert.

Zu unseren Lieferanten zählen u. a. das Berliner IT-Systemhaus Cecon, 
bei dem wir unsere IT kaufen. Die Möbel sind bei USM in Berlin-Mitte 
gekauft. Unsere Bücher bestellen wir direkt nebenan in der Akazienbuch-
handlung. Wir verfolgen das Konzept des papierarmen Büros, digitalisie-
ren fast alle Dokumente und bewahren nur die rechtlich verpflichtende 
Kommunikation in Aktenordnern auf. Wenn wir doch einmal Papier benö-
tigen, decken wir unseren Bedarf bei Thörner in Berlin-Schöneberg. Damit 
liegen alle unsere Berliner Lieferanten maximal neun Kilometer von unse-
rem Büro entfernt.

Unsere Brief- und Paketpost haben wir im Jahr 2020 noch über die Deut-
sche Post AG versendet. Wir haben bereits klimaneutrale Alternativen für 
unsere Briefpost recherchiert und werden im Jahr 2021 den Anbieter 
wechseln. Die Paketpost werden wir weiterhin über DHL versenden, da 
sie klimaneutral versendet wird.

Lokal sind auch die Lieferanten, die für unser leibliches Wohl sorgen. 
Unsere Glas-Trinkflaschen sind von Soulbottles aus Berlin-Neukölln, 
daraus trinken wir leckeres und gesundes Berliner Leitungswasser. 

14 https://moorfutures-schleswig-holstein.de
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Unsere Kaffeebohnen kaufen wir bei DoubleEye ein paar Türen weiter in 
der Akazienstraße. Wenn wir auswärts einen Kaffee trinken gehen, neh-
men wir unsere Mehrweg-Kaffeebecher von RECUP oder DoubleEye mit. 
Wir bevorzugen regionale und saisonale Produkte, die wir verpackungs-
frei einkaufen. Unsere Teamverpflegung mit Mittagsstullen & Co. kommt 
daher fast ausschließlich von der Bio-Insel, der Apfelgalerie und von 
Geflügel Albrecht, die wie wir auch in Berlin-Schöneberg ansässig sind. 
Unsere Teamessen finden bei inhabergeführten, lokalen Restaurants 
statt.

Umgang mit Abfall und Recycling
Beim Thema Verpackung folgen wir dem Grundsatz „vermeiden – vermin-
dern – verwerten“. Die Teilnahme an den nationalen und internationalen 
Verpackungsabfall-Entsorgungssystemen (zum Beispiel Grüner Punkt) ist 
für uns selbstverständlich. Wir reduzieren den Abbau von Rohstoffen 
durch konsequentes Recycling. Wir haben eine Recycling-Kette mit loka-
len Partnern etabliert und übergeben alle Altgeräte sowie IT-Technik an 
den BSR-Hof in Schöneberg. Nicht mehr benötigte, aber noch funktions-
fähige Dinge, wie Gläser, Bücher oder Bürobedarf, verschenken wir.

Um Verpackungsmüll zu reduzieren, verwenden wir unsere eigenen Jute-
beutel zum Einkaufen. Wir verwenden Handseife in Nachfüllbeuteln von 
Frosch und recyceltes Toilettenpapier. Unsere Tonerpatronen senden wir 
zum Recycling zurück an den Hersteller.

Für unsere Drucksachen nutzen wir FSC-zertifiziertes Papier.15 Damit 
druckt der Copyshop Sprintout16 u. a. unsere Büromaterialien und Berichte. 
Sprintout selbst ist derzeit in der FSC-Zertifizierungsphase, so dass wir 
unsere Druckmaterialien nach der erfolgreichen Zertifizierung mit dem 
FSC-Zeichen kennzeichnen können. Sprintout plant weiterhin, seinen 
CO2-Ausstoß für seine Produktion komplett über ClimatePartner zu kom-
pensieren. Zudem werden mineralölfreie Farben verwendet.

Unsere Druckerei TriggerMedien17 ist bereits seit dem 22.11.2016 FSC®  
zertifiziert, gültig bis zum 21.11.2021.18 Das von uns für Briefpapier und  
Visitenkarten verwendete Papier „planojet“ ist FSC-zertifiziert und hat 
das EU-Ecolabel, das Papier „chromolux“ unserer Flyer ist ebenfalls 
FSC-zertifiziert. Da die Produktion von „chromolux“ im Jahr 2021 einge-
stellt wird, werden wir rechtzeitig ein passendes FSC-zertifiziertes Papier 
auswählen. 

15 https://www.fsc-deutschland.de/de-de/zertifizierung
16 https://sprintout.de
17 https://www.triggermedien.com
18 Zertifizierungscode: GFA-COC-002344, Lizenzcode: FSC® C108577
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UNSER TEAM UND SOZIALES ENGAGEMENT             

Unsere Werte Gemeinschaft, Heimat, Innovation und Begeisterung bilden 
nicht nur die Grundlage unserer unternehmerischen Tätigkeit, sondern 
auch für das Miteinander im Team. Als kleines Unternehmen können wir 
oftmals flexibler auf Wünsche des Teams eingehen und pflegen einen 
familiären und wertschätzenden Umgang.

Daraus leiten wir für unsere Zusammenarbeit wichtige Eckpfeiler ab: 
Selbstverantwortung, Gestaltungsfreiheit, Kooperation, Voneinan-
der-Lernen, Offenheit, Austausch und persönlicher Einsatz.

Unsere Werte sind auch die Basis unserer Verpflichtung gegenüber der 
Berliner Gesellschaft. Denn wir betrachten es als unsere Aufgabe, als Ber-
liner Unternehmen einen Beitrag für eine intakte Gemeinschaft in Berlin 
zu leisten.

Unsere Teamkultur
Alle Teammitglieder sind für ihre Rolle selbst verantwortlich. Wir fördern 
und fordern, dass Jede und Jeder sich die Arbeit nach den eigenen Wün-
schen und Anforderungen selbst organisiert. Wir stellen lediglich den Rah-
men, um die Selbstorganisation zu ermöglichen und stehen als Sparring-
partner zur Verfügung. Diese Freiheit und das Vertrauen bringen wir allen 
Teammitgliedern gleichermaßen entgegen. Wir geben nach dem 
Gestalt-Prinzip wertschätzendes Feedback und tragen so zu einer persön-
lichen Reflektion und Weiterentwicklung bei. 

Aus unserer Rolle heraus, Innovationen in unsere Industrie gebracht zu 
haben, sind uns Eigenschaften wie Inspiration, Interesse, Neugier und Ein-
satz wichtig. Wir schaffen ein Klima für Ideen, Austausch und Kooperation, 
gehen die „extra Meile“ und erreichen so überdurchschnittliche Ziele.

Zur persönlichen Entwicklung, Inspiration und Entfaltung nutzen wir regel-
mäßig Weiterbildungen. Jedes Teammitglied hat ein eigenes Budget für 
Trainings, Workshops und Weiterbildungsmaßnahmen und entscheidet 
selbst, wofür das Budget eingesetzt wird. Das Führungsteam dient an die-
ser Stelle lediglich als Berater.

Neue Mitarbeiter lernen uns, unser Unternehmen und die Branche im Rah-
men eines strukturierten Onboardings kennen und übernehmen schritt-
weise die Verantwortung für ihren Bereich. In den ersten Wochen besteht 
der Job daher aus einer Mischung aus Informationsvermittlung und 

-gewinn und ersten Projektarbeiten.
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Uns ist es wichtig zu vermitteln, dass die IT-Industrie mitnichten eine Bran-
che ist, in der fast ausschließlich Männer arbeiten − wie es Medien gerne 
suggerieren. Unserer Erfahrung nach bietet sie großartige Möglichkeiten, 
unabhängig vom Geschlecht. Unsere Frauenquote im Team beträgt seit 
dem Launch von .berlin über 50 Prozent.

Neben der Arbeit pflegen wir eine Kultur, in der wir uns regelmäßig auf frei-
williger Basis außerhalb des Unternehmens treffen; die Kosten dafür trägt 
das Unternehmen. Die Team-Events nutzen wir für gemeinsame Aktivitä-
ten oder erkunden neue Restaurants.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Eine gesunde Ernährung ist Bestandteil unseres Bürolebens. Wir stellen 
neben zuckerfreien Getränken täglich alles für eine gesunde „Mittagsstulle“, 
Obst und Gemüse, Müsli und Milchprodukte wie Joghurt, Quark und Käse 
kostenfrei zur Verfügung − überwiegend in Bioqualität.

Ein inspirierendes und offenes Büro ist für uns essenziell. Unsere Arbeitsum-
gebung ist daher geprägt von hochwertigen und bequemen Büromöbeln, 
hellen und grünen Räumen und viel Kunst – vom Expressionismus bis zur 
Gegenwartskunst. Wir bieten eine gerne genutzte Auswahl an rücken-
freundlichen Sitzmöbeln für ein gesundheitsgerechtes Arbeiten an.

Das Team kann seinen Arbeitsplatz nach Wunsch flexibel gestalten mit 
einem Schreibtisch im Büro und dem Arbeitsplatz im Homeoffice. Für den 
persönlichen Austausch treffen wir uns regelmäßig persönlich im Büro, seit 
Beginn der Corona-Pandemie war das allerdings nur im Sommer 2020 
möglich. Das Team kann die Arbeitszeit flexibel an individuelle Rahmenbe-
dingungen anpassen, um so Termine beim Arzt oder mit dem Handwerker 
oder andere Verpflichtungen tagsüber wahrnehmen zu können. 

Unser soziales Engagement
Schon die Idee, mit .berlin eine lokale Identität im globalen Internet für 
Berlin zu schaffen, war getrieben von dem Wunsch, sich für unsere wun-
derbare Stadt einzusetzen. Als Unternehmen, das in Berlin verankert ist, 
engagieren wir uns gerne für unseren Standort. Denn uns ist bewusst, 
dass Verbesserungen nur passieren können, wenn es viele gute Beispiele 
gibt und jeder mitmacht. Wir setzen uns für eine Reihe nachhaltiger Pro-
jekte in der Nachbarschaft ein, aber auch für die ganze Stadt.

Unser Engagement umfasst Spenden von Domains für soziale Projekte 
und kulturelle Einrichtungen und Projekte in Berlin, die selbst nicht über 
das Budget für eine eigene Domain verfügen (u. a. www.tierschutz.berlin, 
www.ost.berlin, www.spam.berlin).
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Statt Weihnachtsgeschenken spenden wir schon seit vielen Jahren für 
das Projekt „KIFRIE Medienwerkstatt“, das die digitale Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen zum Ziel hat. Durch unsere Förderung erhalten 
Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, Erfahrung im Umgang mit digi-
talen Medien zu sammeln.

Neben Domains und Geld unterstützen wir Berlin aber auch mit Wissen: 
Wir geben unser Wissen rund um die eigene Webseite in Form von kos-
tenfreien Workshops weiter an Start-Ups, Gründerinnen und Gründer. Wir 
unterstützen Forschungs- und Bildungseinrichtungen durch ehrenamtli-
che Tätigkeiten, wie die Beiratstätigkeit an der bbw Hochschule sowie den 
Wissenstransfer an den Existenzgründungsinstituten der Universitäten.
 

Förderung nachhaltiger Projekte

Kiezhelden. Mit dem Gefühl, etwas ändern zu wollen, fing alles an. Grund 
dafür war unser zunehmender Unmut über die Paketlieferwagen, die die 
Straßen verstopfen und ihre CO2-Emissionen, die Enttäuschung über 
verschwindende Lieblingsläden in den Berliner Kiezen und die Verwun-
derung über die grenzenlose Online-Bestellwut, die das Überleben klei-
ner Läden um die Ecke immer schwerer macht. Mit der Kiezhelden-Ini-
tiative haben wir uns aufgemacht, lokale Einkaufsmöglichkeiten im Kiez 
den Berlinerinnen und Berlinern vorzustellen und so in das Bewusstsein 
zu bringen – damit Berlin und seine Kieze liebenswert bleiben. 2018 ging 
die Kiezhelden-Initiative mit unserer Webseite www.kiezhelden.berlin 
online. Seit dem Launch im Oktober 2018 mit gut 600 Kiezhelden ist sie 
stetig gewachsen. Heute sind knapp 2.000 Kiezhelden Bestandteil 
unserer Initiative. 

Seit November 2020 gibt es außerdem die Kiezhelden-Boxen – mit 
ihnen kommt ein Stück Kiez nach Hause. In eine Kiezhelden-Box kura-
tieren wir lokale Produkte, die einen Querschnitt der kleinen Berliner 
Manufakturen bilden. Die Erlöse reichen wir 1:1 an die Hersteller weiter. 

So konnten wir in der Weihnachtszeit 2020 mit ca. 
1.500 Kiezhelden-Boxen lokale Unternehmerin-
nen und Unternehmer unterstützen. Wir betreiben 
die Kiezhelden-Initiative ehrenamtlich, das Hos-
ting der Webseite übernimmt unsere Webagentur 
werk21 ebenfalls ehrenamtlich.

KIEZHELDEN 
2018  

600  
2020 

2000  
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Baumpatenschaften. Ein Stadtbaum versorgt durchschnittlich zehn 
Menschen pro Tag mit Sauerstoff. Das bedeutet zehn Mal reinere Luft 
zum Atmen. Grund genug für uns, auch einen Stadtbaum in der Nähe 
unseres Büros zu pflanzen. Im April 2019 haben wir im Rahmen der Stadt-
baumkampagne einen Stadtbaum in der Akazienstraße gespendet. Seit-
dem ist er kräftig gewachsen und hat schon viele neue Triebe entwickelt. 
Außerdem haben wir vor knapp zwei Jahren mithilfe von Treedom einen 
Macadamia-Baum pflanzen lassen, der sich seither bester Gesundheit 
erfreut und ebenfalls fleißig CO2 filtert. Seit dem Jahr 2020 ergänzen zwei 
Hochbeete im Stadtgarten an der Julius-Leber-Brücke unser grünes 
Engagement. Wir haben Zucchini, Kürbis, Sellerie, Süßkartoffeln, Steck-
rüben und Kräuter angepflanzt.

Abgleich mit Nachhaltigkeitszielen der UN
Die Vereinten Nationen haben Sustainable Development Goals (SDG) 
erstellt, welche 17 politische Ziele für eine nachhaltige Entwicklung in 
ökologischer, ökonomischer und sozialer Hinsicht umfassen. Zielsetzung 
der SDG ist, gegen globale Herausforderungen wie Armut, Wasserknapp-
heit, Klimawandel und Ungerechtigkeiten verschiedener Art anzukämp-
fen und die Zielvorgaben bis zum Jahr 2030 umzusetzen.
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Wir unterstützen mit unseren im Nachhaltigkeitsreport vorgestellten 
Maßnahmen insbesondere die folgenden UN-Ziele:

4 Hochwertige Bildung    Seite 16, 17, 18

5 Geschlechtergleichheit  Seite 17

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum Seite 4, 6, 7, 13, 16, 17, 18, 19

9 Industrie, Innovation und Infrastruktur Seite 2, 3, 4, 7, 8, 9, 11, 16

11 Nachhaltige Städte und Gemeinden  Seite 1, 2, 18, 19

12 Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produkte Seite 3, 4, 7, 8, 9

13 Maßnahmen zum Klimaschutz  Seite 3, 4, 7, 8, 9, 13, 14, 15, 18, 19

Fazit

Seit unserem Beschluss, ein komplett nachhaltiges Unternehmen zu 
werden, ist einiges passiert – trotz und wegen Corona. Nachhaltig  
arbeiten und leben ist nun noch präsenter in unseren Köpfen und regel-
mäßiger Bestandteil unseres Austauschs im Team. Wir diskutieren  
über Möglichkeiten, wie wir durch nachhaltiges Wirtschaften unseren 
Fußabdruck verringern können und berichten von neuen lokalen Ein-
kaufsoptionen. 

17 Piktogramme für 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals (SDGs)
Im Jahr 2015 beschlossen 193 Staaten, 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung bis zum Jahr 2030 erreichen zu wollen. Die Piktogramme 
stehen jeweils für ein Ziel, das durch weitere Unterziele konkretisiert wird. Insgesamt gibt es 169 dieser Unterziele.
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Mit der Corona-bedingten erheblichen Reduzierung unserer reisebe-
dingten CO2-Emissionen und dem Ausgleich der verbleibenden CO2- 
Emissionen haben wir ein erstes Etappenziel erreicht. Wir freuen uns, 
dass unsere Zertifikate dazu beitragen, die CO2-Emissionen in den 
Schleswig-Holsteinischen Mooren zu verringern. 

Die Organisation unserer internationalen und nationalen Meetings und 
Treffen über Telefonkonferenzen hat erstaunlich gut funktioniert, so 
dass sich für uns nicht die Frage stellt, ob wir unsere Reisetätigkeit  
reduzieren können, sondern wie stark. Denn auch wenn vieles digital 
funktioniert, schätzen wir auch persönliche Gespräche und den Aus-
tausch. Wir werden also ein hybrides Modell entwickeln, das Emissionen 
reduziert und gleichzeitig gelegentliche persönliche Treffen bietet.

Durch unsere ehrenamtliche Tätigkeit für die Kiezhelden-Initiative konn-
ten wir dazu beitragen, dass ein Teil der Weihnachtsgeschenke als  
Kiezhelden-Boxen verschenkt wurden und damit lokalen Herstellern 
zugutekam.

Der heutige Zwischenstand ist verbunden mit dem Versprechen, uns 
weiter zu verbessern. Daher freuen wir uns, im nächsten Jahr erneut 
über unsere Fortschritte berichten zu können!


